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REINHOLD KRIEGER (1898—1978) zum Gedenken

Am 12. Septembei’ 1978, wenige Wochen 
nach Vollendung seines 80. Lebensjah
res, sta rb  völlig unerw arte t REINHOLD 
KRIEGER. Nach längerer K rankheit 
in den ersten M onaten des Jahres schien 
sein G esundheitszustand sich w ieder 
stabilisiert zu haben, als ihn  der Tod 
auf dem Heim weg von einer Zusam 
m enkunft der entomologischen Fach
gruppe in K arl-M arx-S tad t über
raschte.

Sein Leben w ar durch Elternhaus,
Schule und Beruf auf vielfältige Weise 
m it der N atur verbunden. Schon in 
seiner frühen Jugend sam m elte er ge
m einsam  m it seinem älteren  Bruder 
Schm etterlinge in der Umgebung seines 
G eburtsortes Ebersgrün im Vogtland.

Diese Neigung w urde von seinem  Vater, einem biologisch sehr in teressier
ten P farrer, gefördert. Nach Besuch der Volksschule Lim bach im  Vogtland 
absolvierte er das Realgym nasium  in Reichenbach, wo er 1917 m it dem 
N otabitur zum M ilitärd ienst eingezogen wurde. Nach Kriegsende studierte 
er bis 1923 an  der U niversität Leipzig N aturw issenschaften m it dem Ziel, 
Lehrer im höheren Schuldienst zu werden. Seine L ehrertä tigkeit begann 
in Leipzig und füh rte  ihn schon 1925 nach M arienberg im  Erzgebirge, wo 
er ab 1928 als S tud ienrat an  der dortigen Oberschule wii’kte. Auch nach 
dem zweiten W eltkrieg w ar er dort im  Schuldienst tätig, bis er 1962 in  den 
Ruhestand tra t. Bereits w ährend  seines Studiums, angeregt durch die Ex
kursionen an  der U niversität und die M itgliedschaft in  der Leipziger Ento
mologischen Gesellschaft, vor allem  durch Sam m ler wie HERMANN 
DIETZE, KARL DORN, MAX LINKE, OTTO MICHALK und ALEXANDER 
REICHERT, erw eiterte er seine K enntnisse in  verschiedenen Insektenord



nungen und w andte sich dann vor allem  den K äfern zu, denen er bis an 
sein Lebensende treu  geblieben ist. Seine hauptsächliche Sam m eltätigkeit 
fä llt in  die M arienberger Zeit, so daß seine Sammlung, die seinem W unsche 
entsprechend das M useum fü r N aturkunde K arl-M arx-S tad t bekom men 
wird, nicht nu r für die Käfer, sondern auch fü r Wanzen, H autflügler und 
Fliegen einen guten Ü berblick über die F auna dieser G ruppen fü r das m itt
lere Erzgebirge bietet. Daneben fand er stets Zeit und Interesse fü r die P flan 
zen- und Tierw elt dieses Gebietes, die er schon in den zwanziger Jahren  
m it den dam als noch wenig entw ickelten technischen M itteln der Foto
grafie m eisterhaft darzustellen lernte. Eindrucksvolle A ufnahm en von 
Säugetieren, Vögeln, Insekten, aber auch von Pflanzen, besonders von P il
zen, w ie auch Landschaftsfotos der geologisch und floristisch interessanten 
Gebiete des Erzgebirges w urden zu unentbehrlichen H elfern nicht n u r sei
ner U nterrichtsarbeit, sondern auch einer intensiven V ortragstätigkeit, in 
der er Interessierten  die Schönheit der erzgebirgischen Landschaft, ih rer 
T ier- und Pflanzenw elt näherbrachte. Es w ar dabei selbstverständlich, daß 
er seine K enntnisse auch im Dienste des N aturschutzes und nach dem zw ei
ten W eltkrieg vor allem  in der Fachgruppe Entomologie des K ulturbundes 
in  K arl-M arx-S tadt zur Verfügung stellte, wo er als Mitglied des Bezirks
fachausschusses w irkte und m it seinen V orträgen das V eranstaltungspro
gram m  bereicherte. Sein stetes Bem ühen um die Vervollständigung seiner 
Sammlung, die Bestim m ung seiner Sam m elausbeuten und seine rege Teil
nahm e an entomologischen und floristischen Fachtagungen brachten  REIN
HOLD KRIEGER bald auch in  K ontakt m it Spezialisten an Institu ten  und 
Museen. So entstand auch sein freundschaftliches V erhältnis zu den Syste
m atikern  des Institu ts fü r Pflanzenschutzforschung, Abteilung Taxonomie 
der Insekten, in Eberswalde, wo er Rat und Hilfe fü r seine A rbeit fand, 
w ährend  seine W ohnung im  H üttengrund bei M arienberg über viele Jah re  
zum Exkursionsquartier der Ebersw alder Entomologen wurde.

W er auf den W anderungen durch die W älder und Täler des Erzgebirges 
und an den langen Abenden in  seiner W ohnung den vielseitig gebildeten 
und doch stets bescheidenen, in  seiner H ilfsbereitschaft und seinem stillen 
Hum or so liebensw erten M enschen REINHOLD KRIEGER näher kennen
lernen konnte, w ird über den Schock der Todesbotschaft hinaus erst nach 
einiger Zeit die Schwere dieses V erlustes begreifen.
W ir w erden ihn so in  E rinnerung behalten, w ie w ir ihn geschätzt und v er
eh rt haben.
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